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Einsenden an Nebelspalter-Verlag
9400 Rorschach

Behörden sind,
wenn

Wunder darf man von Behörden,

auch von unseren Behörden,
nicht erwarten. Aber zu Amt und
Würde kommen sie doch, weil sie
sich durch einen gesunden
Menschenverstand, eine gewisse Ueber-
legenheit und Weitsicht im
bisherigen Leben ausgezeichnet haben.
Oder, sollte man meinen? Schade,
dass sie das alles jeweils nach den
Wahlen bescheidenerweise zu
verbergen wissen.

Oder wie erklären Sie sich das:
Kinder eines Dorfes werden täg¬

lich durch zahlreiche Lastwagen
auf dem Schulweg gefährdet. Diese
schrötigen aber nötigen schweren
Brummer («unterwegs für uns
alle» selbstverständlich
transportieren Seelisbergtunnel-
Aushubmaterial, wobei eine grosse Zahl
von ihnen nicht nur ständig
Material verliert, sondern auch mit
grosser Geschwindigkeit fährt und
überladen scheint.

Was kann man da machen? Zuerst

sollte man meinen, es sollte
überhaupt nicht passieren. Zweitens

dürfte man vermuten, dass
dies alles den zuständigen Stellen
nicht verborgen bleibt und sie
deshalb einschreiten. Und drittens die

Herr Schüüch
hat eben sein Zivilschutzdienst-Buch bekommen und stellt fest,
dass er in die Sanität eingeteilt ist. Und schon sieht er sich im
Geiste beim Verbinden einer hübschen Dame und überlegt sich,
ob er gegen seine Einteilung nicht Einspruch erheben soll!

Eltern? Die haben, als eben alles
nichts nützte, protestiert und
Beschwerden eingereicht. Was auch
nichts nützte. Und dann schickten
sie einen, einen einzigen Tag lang
ihre Kinder nicht zur Schule, -
worauf in der Zeitung zu lesen
stand: «Innert kürzester Frist hat
ein Schulboykott in der Urner
Gemeinde Seedorf den von den
streikenden Schülern und ihren Eltern
gewünschten Erfolg gezeitigt: am
Freitag setzten die Kinder den
Schulbesuch aus, am Montag
bereits wurden ihre Forderungen vom
Regierungsrat erfüllt Die Eltern
von 19 Schulkindern hatten den
Boykott veranlasst, nachdem ver-

4Das Blut von Bergbirken
(Birkenblut) ist das beste Mittel

gegen Schuppen.

bale Proteste und Beschwerden
nichts genützt hatten auf der
erwähnten Strecke wurde die
Geschwindigkeit auf 50 Stundenkilometer

beschränkt. Eine solche
Geschwindigkeitsbeschränkung war
von den Eltern der betroffenen
Schüler speziell gefordert worden.»
Aber eben, zuerst müssten die Kinder

die Behörde mores lehren.
Auch eine Art staatsbürgerlicher
Unterricht. Hans H. Schnetzler
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